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Grundstücks-Zwangsversteigerung .

34000 4̂!

Nr . 20883 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll das unten
beschriebene , in Karlsruhe gelegene, vom Eigentümer aufgegebene Grundstück am

^ Mittwoch » den 3 Januar ISIS , vormittags zlO Uhr»
durch das Notariat — in den Diensträumen Adlerstraße 2S, Hof, Seitenbau ,
in Karlsruhe — versteigert werden.

Grundbuch Karlsruhe , Band 406 , Heft 5, Lgb.-Nr . 5199a :
2a 50 qm Hofreite, Brahmsstra „e 4 » em dreistöckiges
Wohnhaus mit Schienenkeller und Zimmerausban . Schätzung
(bei der die dinglichen Belastungen nicht bewertet sind) . .
Der Versteigerrmgsvermerk ist am 11. Oktober 1911 in das Grundbuch

eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen

das Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzungsurkunde ,
ist jedermann gestattet.

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus
dem Grundbuch nicht zu ersehen waren , sind spätestens in der Versteigerungs -
tagsahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen. Andernfalls werden diese
Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei
per Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die
Beteiligten aus

Mittwoch , de» 20 . Dezember 1911 » vormittags 5 - 10 Uhr»
st, das 'Notariatsgebäude Adlerstraße 25, ebener Erde , Zimmer Nr . 4 , geladen .

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht hat , muß vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für das Recht der Versteigernngserlös
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 8. November 1911.
Wrosth . Notariat VI » als Vollstreckungsgericht .

Aufruf

Klttlslulicr Jngeildbildmigsmein.
Am Dienstag , den 19 . Dezember » abends 8 Uhr beginnend ,

veranstalten wir einen Unterhaltungsabend im kleinen Saal der Festhalle
mit folgendem Programm :

1. Aufführung des Schwankes »Der Tigerkamps ", gespielt von Fort -
bildungsschülern (6 jugendlichen Lohn- und gewerbl . Hilfsarbeitern ).

2. Vorträge eines Karlsruher Streichquartetts .
3. Vorträge eines Liederquartetts .

' 4. Darbietung des Männerturnoerems .
5. Rezitation des Großh - Hofschauspielers Herrn Felix Baumbach .
Wir laden hierzu auch die Eltern und Fürsorger der Fortbildungs¬

schüler sowie deren Prinzipale , die sämtlichen Herren nnd Frauen Jugenoräte
imd unsere Mitglieder ergebenst ein.

Eingang zum Festhallesaal : Garderobcanbau rechts .
Karlsruhe , den 13. Dezember 1911.
Namens des Vorstandes der Abteilung I.

Der Vorsitzende: Dr . Binz .

Zcr WMt Wcllcmrciil Karlsruhe
bittet auch dieses Jahr seine Gönner und Gönnerinnen um eine kleine
Gabe zur Bescherung der Gesellen und zur Gabenverlosung . Unser Ver¬
ein ist ja nicht der letzte , der solche Hilfe nötig hat , er ist aber auch nicht
der letzte , der sie verdient .

Wir hoffen , dah das Christkindchen allenthalben ein gutes Wort für
uns einlegt . Im Namen des Vereins :

Andreas Simon , Präses , Erbprinzenstraße 14.
Gaben nehmen dankbar entgegen : H. H . Stadtpsarrer Stumpf ;

H . Kassendiener Bach , Rudolsstraße 4, Hinterh . ; Zirk . Marienstraße 37 ;
unser Hausmeister , Sofienstraße 58 , sowie der obige Unterzeichnete .

kvlllig . AeinlinderbkNhranjM m Stadtteil MWurg.
Weihnachtsbitte .

Wir gedenken auch in diesem Jahre den Kindern unserer Anstalt ,
über 150 an der Zahl , eine Christbescherung zu veranstalten . Die
Kleinen freuen sich auf die Feier und hoffen zuversichtlich , daß das
liebe Christkindchen für sie gute und schöne Gaben unter dem Weih¬
nachtsbaume bereit legen werde . Da unsere Mittel nicht zureichen ,
um den Kleinen , unter denen sich viele arme befinden , ihren Her¬
zenswunsch zu erfüllen , so wenden wir uns vertrauensvoll an die be¬
währte Güte unserer Freunde und Wohltäter , mit der herzlichen
Bitte , uns mit Geldgaben oder sonstigen Spenden unterstützen zu
wollen .

Zur Empfangnahme sind der Unterzeichnete, Sedanstraße 20 , die beiden
Kinderschwestern, Geibelstraße 5, Fräul . Heckle , Peter -Paulsplatz 3 , Fräul .
Aümstrielelirerin Kirschner » Roonstraße 1 , gerne bereit.

Der Vo rstand : R . Ebert , Dekan.

Herberge zur Heimat. Me am WkihnilOgaben .
Beim Herannahen des Weihnachtsfestes richten wir an alle Freunde

unserer Anstalten , hier und im Stadtteil Mühlburg , die herzliche Bitte , uns
zur Bereitung cmer Weihnachtsbescherung für die bei uns einkehrenden
wandernden Handwerksgesellen und Arbeiter mit geeigneten Gaben oder Geld
Mi Ankauf solcher freundlichst unterstützen zu wollen . Für getragene , aber
"och brauchbare Kleidungsstücke und Schtche, sowie für gebundene, illustrierte
Zeitschriften und dgl . sind wir besonders dankbar . Die Unterzeichneten Mit¬
glieder des Verwaltimgsrats sind zur Annahme von Gaben gerne bereit.

Schlebach» Stadtrat, Vorsitzender , Erbprinzenstx . 8, Stöber , Revisor,
Schriftführer , Klaiiprechtstraße 45 , Spengler . Obersinanzsekretär , Rechner,
Schloßplatz 2 , Ebert » Dekan , Sedanstr . 20 , Grimm , Privatier , Kaiserstr . 36,
Zock » Maschinenmeister , Rüppurrerstr . 15 , Koch » Bureaudirektor , Kreuzstr. 23 ,
« iihlcwcin , Stadtpsarrer , Waldhornstr . 11 , Vcrnh . Pfeifer , Maurermeister ,
bindenplatz 11 , Pfetsch . Uhrinacher , Weltzienstr. 37 , Wirnser , Ortsrichter ,

hringerstr . 35 sowie die Hausväter Hochhuber , Adlerstr . 23, und Deschle »
rdtsttaße 16.

des Badischen Landesvereins vorn Roten Aren;.
Ter Krieg zwischen Italien und der Türkei , der seit Wochen die Gemüter bewegt, hat das

Deutsche Rote Kreuz entsprechend seiner Humanitären Aufgabe veranlaßt , der Italienischen Gesellschaft
vom Roten Kreuz und der Ottomanischen Gesellschaft vom Roten Halbmond seine Hilfe für die
Pflege der Verwundeten und Kranken aiuubieten

Von Seiten Italiens ist dieser Antrag mit der Begründung dankend abgelehnt worden , daß das
Italienische Rote Kreuz aus eigenen Kräften den Anforderungen dieses Kampfes zu genügen imstande sei

Ter Türkische Rote Halbmond dagegen, ebenfalls eine nach den Grundsätzender Genfer Konvention
wirkende Gesellschaft , heißt die Hilfe des Deutschen Roten Kreuzes sehr willkommen,; es fehlt ihm an
Instrumenten , Arzneien und Verbandmateril, ebenso wie an Personal

Das Deutsche Rote Kreuz unterzieht sich dieser Aufgabe um so lieber, als viele Kreise des
deutschen Volkes zu einem Hilfsunternehnien drängen , um in eine tunlichst nachhaltige Unterstützung
der in Kriegsnot befindlichen Türken und Araber in Tripolitanien einzutreten.

Der Badische Landesverein vom Roten Kreuz wird zu dieser Hilssexpedition ebenfalls Pflege¬
personal und Material stellen . Der Gesamtvorstand des Landesvereins richtet an alle Gönner und
Freunde des Roten Kreuzes die Bitte um Unterstützung in dieser Ausgabe der Menschlichkeit.

Geldspenden nimmt entgegen die Kassenverwaltung des Badischen Landesvereins vom Roten
Kreuz , Karlsruhe , Gartenstraße 49 (können cbei so auf das Postscheckkonto Nr . 460 , Amt Karlsruhe,
einbezablt werden ) , Materialspenden an das Depot des Land, svereins , Karlsruhe , Friedcnstraße 9.

Die Zweigvereine wie auch die Banken und die Presse bitten wir gleichfalls um ihre Unter¬
stützung als Scmmclslellen.

Der stellvertretende Vorsitzende : -
vn . C . Reitz, Mannheim

Generalkonsul , Geh . Kom^Rat , Mitgl. der 1 . Kammer.

Ter Vorsitzende:
Limberger

Generalmajor z. D.
Der Generalsekretär des Badischen FranenvereinS :

Geh. Rat Müller .

ZWngs-NttKeigerllng.
Mittwoch » 20 . Dezbr . 1911 »

nachmittags 2 Uhr. werde ich in
Blankenloch, Zusammenkunft beim
Rathause gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich versteigern :
1 kl. Pritschenwagen , 1 Sandmeng¬
maschine, 1 Partie Aementröhren ,
1 Partie Ofenplatten , 1 Partie Tröge .
12 große Fassadsteine, 47 verschiedene
Fenstergewönder und Gattenpfosten ,
8 Lreppentritte , 8 Fensterbänke , 1 Patt .
Kunststeine und l Partie altes Holz.

Karlsruhe , den 18. Dezember 1911.
Siebcrt , Gerichtsvollzieher .

Wnütt -Vtt-kjgtrnng .
Dienstag , dm 18 . Dezember ,

nachmittags 2 Uhr . werden im
Auktionslokal . ZLHringerstr . 29,
im Auftrag des Pfandleihers Hrn .
Karl Bach die über 6 Monate
verfallenen Pfänder , Buch 26,
von Nr . 3275 bis 5811 , als :

Herren - und Damenkleider ,
Weißzeug , goldene und silberne
Uhren , goldene Ringe , Schuhe
und Stiefel ,

gegen bar öffentlich versteigert .
Der Ueberschuß des Erlöses

nach Abzug der Pfandschuld und
der Kosten wird , wenn vom Ver¬
pfänder binnen 14 Tagen nicht
abgeholt , bei der zuständigen Fi¬
nanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichft ein
I . Hischmann sei,.. Auktionator.

Danksagung .
Die Erben der verstorbenen Frau Oberstleutnant Nie hm er Witwe ,

Matte geb . Berblinger , in Aschaffenburg, Herr Fabrikdirektor a . D . W . Berb¬
ling er hier und dessen Nichten Fräulein Anna Berblinger und Frau
Ingenieur Lora Krampf geb. Berblinger hier , haben, einem Wunsche der
Verstorbenen entsprechend, unserer Stiftung den Betrag von 3000 Mk . zu¬
gewendet.

Wir sprechen für diese reiche Gabe auch öffentlich unseren herzlichen
Dank aus .

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1911 .
Der Verwattnngsrat der Karl-Friedrich -» Lcopold-

uud Sosien -Stiftung .
Herzliche Bitte !

Edle Wohltäter und Kinderfreimde ersuchen wir , unserer Kinberschule
mit ihren über 150 fast durcbweg ganz armen Familien angehörenden Kindern für
Weihnachten eingedenk zu sein . Gaben nehmen dankbar entgegen : der Unter¬
zeichnete , Frau Oberin Theola (Rheinstr . 18) ; Frau Oberlehrer Bielmann
(Glümerstr . 16) ; Frl . Ganter (KaiserAllee 15 >) ; Frl . Gleißte (Südend¬
straße 10) ; Devotwnalienhandlung Dorer Nachfolger (Erbprnrzenstr . 19) ;
Frl . Vollrath (Rheinstr . 34 d).

Karlsruhe (Mühlburg) , 4 . Dezember 1911.
Der Vorstand.

Jsemann , Stadtpsarrer .

Danksagung .
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben die Gnade

gehabt , unserer Anstalt mich in diesem Jahr auf Weihnachten die reiche Gabe
von 100 Mark zu bewilligen , wofür wir auch hier den ehrsurchtoollsten
Dank aussprechen .

Karlsruhe , den 16 . Dezember 1911.
Verwattnngsrat der Kinderpflege Durlachcrstraste 32 .

St . Josephshaus, Winterstraße 29.
Herzliche Bitte um Wcihnachtsgaben.

Zur Christbescherung unserer vielen armen Kleinen der Kinderschule
tten wir um des lb . Jesuküideswillen um milde Beiträge . Gütige Gaben
chmen dankbar an : Hochw. Herrn Geistl . Rat Ehrendomher -r Stadtdckan
" iirzer ; Hochw. Herr Stadtpsarrer Hörner ; Fra » Buchbinder Totster ,
rbprmzenstraße 20 ; Frl . Dorer » Erbprinzensttaße 19 ; Herr Kfm . Vohu »
rbvriiizenstraße 19 : Frau Kanzleiaff . Reff , Winterstraße 80 ; Frau Prwat .
Dietrich, Wilhelmstrabe 28 , und die Oberin des St . Josephshauses .

Danksagung .
. Ihre Königliche « Hoheiten der Grotzherzog und die Groß
Herzogin haben gnädigst geruht , »nserer Anstalt auf Weihnachten ein ge
wciniames Geschenk von 200 Mark zu bewilligen. Für diese reiche
Zuwendung gestatten wir uns hierdurch unfern eh,furchtvollsten Dank aus -
» sprechen .

Karlsruhe , den 16. Dezember 1911.
Verwattnngsrat der Evang . Diakoniffenanstalt .

Lsrlsruds t. v.
Dolopdou 3121.
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Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

r>öken und liefen.
Doman von Nnlvn Freiherr von Perfall .

(34) - (Nachdruck vrrboten.)
Gottfried drängte sich an die Fahrt, er mußte gewaltsam zurück-

gehalten werden, plötzlich schienen seine Kräfte gebrochen , er t' lickte apathisch
in den dunklen Schacht, auf die auf und ab steigenden Saugkolben .

Hinter ihm stand Nonei mit Mukl , den Flitterstaat beschmutzt, die
Haare gelöst , die Schminke ließ die bleichen Wangen durchschimmern .
Kein Wort fiel, alles lauschte atenilos .

Jetzt regte sich was, man leuchtete auf die Fahrt hinab, die Leitern
verloren sich in endloses Dunkel. Ein roter Punkt wie ein Stern tauchte
schwankend aus, er wuchs und wuchs, ein Mann kam eilig die Fahrt
herauf — Botschaft! Man sckirie ihm entgegen , di? Antwort war unver¬
ständlich — endlich war die Gestalt sichtbar — er kam allein.

„Im Abbau sind sie , der Eingang ist verschütt', einer lebt gewiß.
Mehr Mann, Wasser nimmt ab,« tönte es heraus.

AScs bot sich an. Der Ingenieur wählte die Leute, der Botschafter
verschwand wieder in der Tiefe , ihm nach in wilder Hast die Helfer —
da plötzlich schwang sich Gottfried über die Brüstung , alle Arme griffen
nach ihm — zu spät , schon war er unerreichbar und verschwand mit den
anderen . Das war Tollkühnheit von dem Alten, ohne Licht , mit den
alten, ungewohnten Knochen aus der steilen Fahrt — wenn er fiel,

'
riß

er die andern unter sich mit ! Man hörte sein Keuchen herauf, das langsam
verstummte.

Nonci sank auf die Knie und murmelte ein Gebet. Gottfried wankte
nicht , seine Knochen waren aus Siahl, er kam ohne Unfall mit den
anderen auf der Schachtsohle an . Ein dumpfes Lärmen und Sausen zog
durch die Tiefe, ihn schreckte es nicht, er folgte den Lichtern vor ihm, um
keine Füße plätscherte eisiges Wasser : vor dem verschütteten Abbau arbeitete
man niit fieberhafter Eile . Er fragte nicht, ergriff die Hacke und hieb in

das Gewirr von Holzwerk und Gutem. Das Wasftr wuchs wieder,
langsam, aber sicher — es galt Eile ! Hier und da hielt er inne und
horchte, ein schwacher Ton wie eine Stimme drang durch den Schutt . -

„ Ambros ! « brüllte der Alte mit aller Kraft, daß es herabrieselte
von den Wänden .

Wieder der Ton — er lebt ! Er konnte nicht so enden !
Mit erneuter Kraft ging es los. Den Arbeitern schien der Kreis

Wunder zu tun, sie wollten sich nicht von ihm beschämen lassen . Man
machte kaum eine kleine Pause — doch die Verschüttung mußte mächtig
sein , die Stimme klang immer gleich ferne.

Endlich — » hier — hier ! « war deutlich zu vernehmen. Die
Hämmer ruhten jetzt nimmer, aus den glühend n, rußigen Gesichtern
leuchtete die Begeisterung des Rettungswerk . L, die schweißigen Muskeln
zitterten vor Anstrengung.

»Hier — hier ! « klang es jetzt garq nahe.
» Ambros , AmbroS ! « jubelte Gottfried .
Das Wasser schaukelte ihm bereits um die Knie, die Arbeit ging

immer schwerer vor, man wußte nicht wohin mit dem Schutt , den das
Wasser immer wieder anschwemmte — ein schwerer Balken lag über Quere.

Hinter ihm rief es jetzt deutlich .
Alle Hauen krallten sich in das Gebälk.
»Vorsicht ! « rief der Steiger.
Er wich nicht,- er hatte sich festgeklcmmt .
» Eilt doch, um Gottes willen, das Wasser kommt von oben ! « rief

eine Stimme angstgevreßt.
Da warf sich Gottfried auf den Boden, wühlte sich mit den breiten

Schultern unter den Balken, mit den Füßen sich gegen die W rnd stemmend
— die Augen tralen aus dem dunk lroten Antlitz , ein dumpfes Aechze»,
ein Hub — ein R .ck — der Balken hob sich unter dem zum Ri sen
wachsenden Greis, brach , wohl morsch, in der Mitte durch — eine Wolke
Staub , Geröll überschüttete ihn — ein jubelnder Aufschrei — ein Luft¬
strom brach durch — die Arbeiter hoben entsetzt die Lampen — der
Staubuebel verzog sich — Gottfried hielt mitten über dem Getrümmer
den Sohn im Arm.

» Ambros ! — Vater! « Lautes Schluchzen — das lese Anschlägen
der wachsenden Wasser, das Rieseln des aus dem Abbau herausdringenden
— sonst feierliche Stille, Ruhe , trotz der Gefahr des Augenblicks .

Der Kamerad Ambros ' lag bewußtlos hinter dem Schutt am Boden,
er blutete aus einer Kopfwunde. Jetzt galt es Eile, fort mit aller
Rührung . Der Rückzug war beschwerlich mit dem Verwundeten durch
das jetzt bis über die Schenkel reichende Wasser.

Ambros wankte , halb betäubt, neben dem Vater, bald von ihm
unterstützt, bald ihn stützend . Alles drängte wirr durch seinen sichernden
Kopf, er fühlte , daß die Besinnung schwand , und doch wankte er fort,
stieg er vor dem Vater die Fahrt hinauf , unbewußt fast, automatisch —
plötzlich drehte sich der Schacht um ihn, die Hände ließen den Sprosscn-
er sank zurück ; im Augenblick kam ihm das Bewußtsein des furchtbaren
Falles, dann fühlte er eine feste Stütze unter sich, ohne daß er sich bewegte,
schwebte er aufwärts einem Lichtstrahl zu , der auf ihn herabdrang . —
Die Besinnung schwand . — Der Vater trug iy >, auf seinen Schultern -
Helles Gejauchze, ein roter , blendender Lichtstrom, der sich über ihn ergoß,
weckte ihn . Es war Tag geworden auf Erden , unzählige Hände streckten
sich ihm entgegen , er rührte sich nicht, er lag in den Armen des von Schlwch
und Nuß unkenntlichen Vqters und starrte in die flimmernde Morgenpraa

'-
der Natur, als sähe er sie zum erstenmal, die grünen Wiesen, dis dunsten
Wälder , den blitzenden See, die leuchtenden Felsberge , die weißen
strahlenden Wolken im blauen Aether über ihm.

Der Vater ließ ihn langsam nieder.
Wer beugte sich da über ihn — mitten in dem lieben schönen Lichl

— die Mutter '4 Ja , die Matttr , Franzi, das Noaei und der kleine Bno
dort, der ihn so groß anschaut, so scheu mit den großen blauen Äugen ^
sein Sohn ! Ja , wie sehen sie denn alle aus ? — ganz anders wie foulst
ihr Anblick tat ihm so wohl, er hätte so gerne mit ihnen gesprochen wo
brachte kein Wort heraus, er hätte sie so gerne berührt und konnte temo
Hand bewegen — nur lächeln konnte er und das Lächeln tat so wohl,
er nie AehnlicheS empfand, und eine Träne brannte auf der Wange. ^
er nicht wegwischen konnte — dann ward es wieder dunkel , und cS branB
wieder im Ohr wie die schrecklichen Wasser unten.
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Man trug ihn in das Arbciterhaus , in die Kammer mit den alten
Hintermoosern, Vater und Mutter litten es nicht anders . Der Grubenarzt
fand keine Gefahr : »Ruhe braucht er, sonst nichts . « Die Ohnmacht war
in tiefen , erquickenden Schlaf übergegang n , das bleiche Antlitz rötete sich ,
er lächelte wieder zufrieden, als sähe er die heilige Handlung , die sich eben
dar ihm vollzog, das in Tränen aufgelöste Nonei in dem Schoß des
Taters , der seine Hände auf ihren Scheitel drückte, Franzl, die mit liebes¬
innigem, alles vergebendem Blick seinen Atemzügen lauschte .

Dann ging's an ein flüsterndes Erzählen, Gottfried zeigte Mull ,
der bereits zur Familie zu gehören schien, den jungen Wald auf der Höhe
und zwinkerte dann seelenvergnügt auf den Schlummernden, dann ergriff
tt Noncis und Mulls Hand, führte sic zusammen und wies hinab, wo
über dem See seine Wiesen grünten . Das sollte ihre künftige Heimat sein,
der dort auf dem Bett sollte eine andere bekommen — er lachte geheimnisvoll
— er habe genug gehört auf dem kurzen Weg von der Unglücksstätte bis
zu Hause .

Der Anblick des Mooses ließ Mukl an den Later denken, er war
mit ihnen gestern aus der Stadt herausgefahren , wo er ihn besucht und
ihm ein Geständnis gemacht hatte, das ihn toll machte vor Freude , den
treuen Wächter NoneiS — das Geständnis seines geheimen Schatzes. Er
tagte dem Hintermooser kein Wort davon, auch Nonei nicht , er wollte sie
überraschen ; er forderte den Vater auf , der Abendvorstellung auf der
schwarzen Strecke beizuwohnen, es war ja das letztem«!, Nonci ließ sich
nun einmal nicht davon abhalten in ihrem Zorn über ihren unversöhnlichen
Vater. Er versprach es , zu kommen, er habe nur zuerst zu Hause noch
ein Geschäft , Mukl kannte das Geschäft , es bangte ihm um seinen Schatz,
t>on dem er endlich nach Jahren die erste Freude haben sollte.

Der Vater war aber nicht gekommen , abends nicht und heute früh
auch nicht, das machte ihn besorgt.

» Jetzt komm, Nonei , zum Vater , er hat eine Ueberraschung für uns !
Der Ambros ist in guter Pfl-g'

,« drängte er.
Gottfried fiel die entsetzliche Nacht ein in der Mooshütte ; einen

Augenblick zog es düster über seine Stirn , nur einen Augenblick , dann
l'lickte er auf den Schlummernden .

„ Der ist g
'heilt, ich weiß g

'wiß ! « dachte er in seinem Innern .
Mukl ging mit Nonei, unterwegs erzählte er ihr sein unverhofftes

Glück ; die Ereignisse der heutigen Nacht hatte die schon lange vorbereitete
Umwandlung ihres Innern vollendet und den Durchbruch des ihr an¬
geborenen Guten und Gesunden lebhaft befördert. Alle Saiten ihres
Herzens waren mächtig angespielt. Mukl allein hatte sie vor dem Aeußersten
bewahrt, seine warnende Stimme, sein vorwurfsvoller Anblick schreckten
sie stets auf in der verhängnisvollsten, verlorensten Stunde; alles , was er
für sie getan, stand jetzt klar vor ihrer Seele , und jetzt breitete er vor ihr,
der abgelebten, jetzt eher häßlichen Nonei, die ihn so oft verlacht , ihn wie
einen lästig m Beobachter behandelte, ein neues glückliches Leben aus, nicht
mehr der arme Mukl , — der wohlhabende Mann , der die Hand jetzt nach
jeder ausstrecken konnte .

Je näher sie der Hütte kamen , desto bedrückter wurde Mukl ; einsam,
verlassen lag sie da , die Türe geschlossen — er war wohl krank , der Vater?
Er dachte an die Szene damals, wie er den Vater überraschte , vielleicht
hat es ihn schon wieder gereut, und er war Entflohen mit dem Schatz.
Kein Laut drang heraus — er öffnete die Türe — grauenhafter Anblick !
Das Bett war weggerückt , der Later lag am Boden, tot, verzerrten Ant¬
litzes , die Hände krampfhaft geballt, die Mauer war aufgerissen , eine Holz¬
kiste halb hcrausgezogen — daraus blinkte der Schatz ihm entgegen.
Grauen erfaßte ihn, jede Erklärung fehlte.

Er beugte sich über den Toten, zwischen den Fingern flammte es,
Gold- und Silberstückerollten, als er sie öffnete , aus der geschlossenen Hand .

Hatte ihn die Aufregung getötet ? Die Angst um seinen Schatz ?
In dem Augenblick , wo er ihn berührt erblickte, oder der Schmerz, ihn
verlieren zu müssen ? Mnkl wagte nicht, ihn zu berühren, er fürchtete sich
vor ihm wie vor Höllenzauber.

(Schluß folgt.)

Haarkrankheiten,
wie Haarausfall , Schuppe», Flecke», Kopfjucke « werden nachweislich
mit gutem Erfolg nach Wissenschaft!. Methode behandelt .

Atteste und Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten . Damen- und
Herrenbedienung. Anfertigung aller Haararbeite «.
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Das Runftgewerbehaus X. Raiserstraße 138m,sl44
bietet in seiner öiesjährigen

Weihnachts-Ausstellung
ganz Hervorragenöes auf allen Gebieten -es Runstgewerbes .

Echte Dronzea. Kristall. Speise- un- Trink-Service. Wasthtisth-Earnituren . Rleinmöbel, Korbmöbel .
Dänisther Rünsilerschmuck, Russisches Runstgerverbe, Spitzen, Holzschnitzereien .

Eigene Werkstätten sür Beleuchtungskörper , Metalltreibarbeiten etc.
Einzige Verkaufsstelle in Karlsruhe sür echte Libertp -Shawls .

Die Verkaufsräume sin- öurch Hinzuziehung -es 2. Stocks Raiserstraße l3§ ganz be-euten- erweitert.
Währen- -er 4 / l-ventsonntage geöffnet.
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